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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
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^ Dienstag, den 22. März 1898.
AbleiluW lRote MllneuleMilrtech. SV. Abonnements-Vorstellung.

Tragödie in fünf Akten von W . Shakespeare , überseht von A. W . Schlegel.
Ouvertüre und die zur Handlung gehörige Musik von Ritter von Seyfried.

Leiter der Aufführung: Oswald Haucke.

Julius Cäsar . .
Oetavius Cäsar,
Marcus Antonius,
M . Aeniilius Lepidus,
Marcus Brutus,
Cassius,
Casca,
Trebouius,
Deeius Brutus,

Personen:
Heinrich Reifs.

I Hugo Höcker,
"rinmvirn nach dem Tode desJ . Cäsar Fritz Herz.

(Hans Ändresen.

Verschworene gegen Julius Cäsar

Josef Mark.
Will). Wassermann.
Wilhelm Kemps.
Heinrich Schilling.
Fritz Brehm.
Alfred Biehler.
Hugo Bauer.

Metellus Cimber,
Cinna,
Popilius Leua, Senator Heinrich Blank.
Lucilius, Freund des Brutus Wilhelm Beyer.
Artemidorns , ein Sophist von Knidos Karl Nebe.
Ein Wahrsager Ferdinand Jäger.
Claudius , Dimer des Marcus Antonius Franz Zörnitz.
Lucius, Diener des Brutus Jenny Bassermann,
Pindarns , Diener des Cassius . . . . Hennann Benedict.

Diener und Soldaten des Brutus
Albert Zöschinger.
Max Bayer.
August Haag.

Strato,
Dardanins,
Clitus,
Ein Diener des Octavins Cäsar Emil Hünkler.
Ein Diener des Julius Cäsar Jakob Weiß.

(Adolf Hallego.
tische Bur ^ r

(Ernst Blum  jc.
Calpurnia , Gemahlin des Cäsar Luise Kachel-Bender.
Portia , Gemahlin des Brutus Karoline Petzet.

Senatoren . Lietoreu. Priester . Knaben. Hauptleute . Soldaten . Volk beiderlei
Geschlechts.

Die Seene ist einen großen Theil des Stückes hindurch in Rom , dann zu Sardes und bei Philipp !.

Die große Pause findet nach dem dritten Akte statt.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: gegen zehn Uhr.
Kasse-Eröffnung:  K Uhr.

Kleine Preise:
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Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-
meiden, genöthigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu oerwehren.

Mittwoch,  den  23.  März.  Theater in Baden : 24 . Abonnements-Borst elluug.
Zum ersten Male:  John Gabriel Borkmann.  Schauspiel in vier Aktcu von Henrik Ibsen.

Donnerstag , den 24. März. Abteilung  C (Graue Abonnementskarten). 50. Abonnements-Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt:  Die gefesselte Phantasie.  Zauberspiel in zwei Aufzügen von Ferdinand

Raimund . Mnsik von Franz Schubert ; mit Benutzung der Kompositionen zu dem Melodram„Die
Zauberharfe" und anderer Schubert'scher Motive bearbeitet von Felix Mottl.

Das Abonnement im Großherzoglichen Hoftheater betreffend.
Die geehrten Abonnenten, welche für die Spielzeit 1898/99 ihre Plätze  nicht  behalten wollen, werden

ersucht, ihre Aufkündigungen, unter genauer Angabe des Platzes und der AbonnementS-Abteilnng, bis
längstens 7 . April  d. I . bei Großh, Hoftheater-Verwaltnng  schriftlich  einzureichen, Erfolgt bis zur
genannten Zeit keine Kündigung, so werden die Verträge für die Spielzeit 1898/99 ausgefertigt,

Anfragen um Plätze u. f. w. wollen  nach  dem 21. April an die Großh. Hoftheater-Verwaltuug ge-
richtet werden,

Karlsruhe, den 7. März 1898,
General - Direktion des Großherzoglichen Hoftlieaterg.

Druck der Chr . Fr . Müller ' scheu Hofbuchdruckerei, Nachdruck verboten.
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